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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. auf welche Fächer der zusätzliche Pflichtunterricht in den G9-Schulen verteilt
wird, in welchen Jahrgangsstufen diese üblicherweise unterrichtet werden und
welche pädagogischen Konzepte von den 44 G9-Schulen in Baden-Württem-
berg entwickelt wurden (mit der Bitte um Übersendung aller bisher erstellter
Konzepte);

2. welche Erfahrungen mit den Konzepten gemacht wurden und welche Konzepte
bisher verändert oder nachgebessert wurden; 

3. in welchen Fachbereichen welcher Fächer eine Vertiefung oder Wiederholung
der Unterrichtsinhalte verfolgt wird;

4. in welchen Fachbereichen eine Ausweitung der Unterrichtsinhalte verfolgt wird;

5. wie viele und welche freiwilligen Unterrichtsangebote an den G9-Schulen an-
geboten werden und wie viele der Schüler diese Angebote wahrnehmen; 

6. welche Nachmittagsbetreuungsangebote an den G9-Schulen angeboten werden
und wie diese von den Schülern angenommen werden; 

7. welche kommunalen Betreuungsangebote von den Schülern der G9-Schulen
und deren Eltern genutzt werden; 

8. welche G9-Versuchsschulen sich für einen konsequenten Vormittagsunterricht
entschieden haben, bis zu welcher Jahrgangsstufe dies praktiziert wurde und
wie die Erfahrungen mit der stundenplantechnischen Umsetzung sind; 

Antrag

der Abg. Dr. Rainer Balzer u. a. AfD

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Erfahrungen mit dem neunjährigen Gymnasium
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9. ob und wenn ja, welche der G9-Versuchsschulen als Ganztagsschulen geführt
werden.

22. 03. 2019

Dr. Balzer, Räpple, Dürr, Stein, Dr. Baum AfD

B e g r ü n d u n g

Der Antrag dient dazu, die Erfahrungen der neunjährigen Gymnasien in Baden-
Württemberg in die Weiterentwicklung der Gymnasien einzubeziehen. 

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 15. April 2019 Nr. 37-6615.00/195/1 nimmt das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. auf welche Fächer der zusätzliche Pflichtunterricht in den G9-Schulen verteilt
wird, in welchen Jahrgangsstufen diese üblicherweise unterrichtet werden und
welche pädagogischen Konzepte von den 44 G9-Schulen in Baden-Württem-
berg entwickelt wurden (mit der Bitte um Übersendung aller bisher erstellter
Konzepte);

Mit Ministerratsbeschluss vom 10. Januar 2012 wurden die Eckpunkte des Mo-
dellversuchs G9 am Gymnasium definiert. Dabei soll das zusätzliche Lernjahr in
der Summe mehr schulische Lernzeit bieten, insbesondere in Deutsch, Mathe -
matik und in den Fremdsprachen. Für diese Zusatzstunden werden zusätzliche
Ressourcen im Umfang von zwölf Lehrerwochenstunden pro Zug bereitgestellt.
Damit erhöht sich der Umfang der Kontingentstundentafel von 194 auf 206 Jah-
reswochenstunden. 

Inhaltliche Grundlage des neunjährigen Bildungsgangs am Gymnasium ist wie im
achtjährigen Bildungsgang der jeweils gültige Bildungsplan des Gymnasiums, der
Standards für verschiedene Klassenstufen ausweist. Mögliche Modelle sind dabei
entweder eine Dehnung der Standards 6, 8, 10 über den gesamten Bildungsgang
der Klassen 5 bis 11, also eine durchgängige Entschleunigung, oder eine Dehnung
der Standards 8 und 10 auf die Klassen 7 bis 11, also eine Entlastung der Mittel-
stufe. Fächer, mit denen im achtjährigen Bildungsgang ab Klasse 6 oder höher be-
gonnen wird, können je nach Modell auch um ein Jahr versetzt eingeführt werden;
dies gilt insbesondere für die zweite Fremdsprache (Klasse 7) und die Profilfächer
(Klassen 9, 10, 11).

Die konkrete schulische Umsetzung des jeweiligen Modells und die entsprechen-
den pädagogischen Konzepte liegen in der Verantwortung der G9-Schulen; sie
sind passgenau auf die schulischen Gegebenheiten zugeschnitten und mit den
schulischen Gremien abgestimmt. Die Konzepte liegen dem Kultusministerium
vor und können eingesehen werden.
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2. welche Erfahrungen mit den Konzepten gemacht wurden und welche Konzepte
bisher verändert oder nachgebessert wurden; 

Am 25. April 2017 hat der Ministerrat der Verlängerung des Schulversuchs „Zwei
Geschwindigkeiten zum Abitur an den allgemein bildenden Gymnasien“ um
 weitere fünf Jahre zugestimmt. Von den ursprünglich 44 Modellschulen haben 
43 Modellschulen Anträge auf Verlängerung gestellt. Die pädagogischen Konzep-
te der Modellschulen wurden dabei weder verändert noch nachgebessert. Bislang
ist davon auszugehen, dass sich das jeweilige Konzept an den einzelnen G9-Mo-
dellschulen bewährt hat. Zu berücksichtigen ist mit der Verlängerung des Schul-
versuchs insbesondere auch der 2016 in Kraft gesetzte, neue Bildungsplan.

3. in welchen Fachbereichen welcher Fächer eine Vertiefung oder Wiederholung
der Unterrichtsinhalte verfolgt wird;

4. in welchen Fachbereichen eine Ausweitung der Unterrichtsinhalte verfolgt wird;

Der Schulversuch „Zwei Geschwindigkeiten zum Abitur an den allgemein bilden-
den Gymnasien“ ist an den individuellen Lernbedürfnissen und an den unter-
schiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler ausgerichtet.
Insbesondere in den mit zwölf zusätzlichen Lehrerwochenstunden unterlegten
Fächern Deutsch, Mathematik und Fremdsprachen ermöglicht der Schulversuch
eine Vertiefung, Wiederholung und gegebenenfalls auch eine Ausweitung der Un-
terrichtsinhalte. Dies liegt in der pädagogischen Verantwortung der jeweiligen
Fachlehrerin bzw. des jeweiligen Fachlehrers.

5. wie viele und welche freiwilligen Unterrichtsangebote an den G9-Schulen an-
geboten werden und wie viele der Schüler diese Angebote wahrnehmen; 

Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Gruppen und Wochenstunden der
Arbeitsgemeinschaften an den öffentlichen allgemein bildenden Gymnasien mit
neunjährigem Bildungsgang im Schuljahr 2017/2018 ist in der Anlage dargestellt. 

Aufgrund der Erhebungssystematik der amtlichen Schulstatistik kann bei den Ar-
beitsgemeinschaften nicht zwischen acht- und neunjährigem Bildungsgang unter-
schieden werden. Daher schließen die Werte einen (noch) an der Dienststelle vor-
handenen achtjährigen Bildungsgang mit ein. Entsprechende Angaben zum lau-
fenden Schuljahr 2018/2019 liegen noch nicht vor.

6. welche Nachmittagsbetreuungsangebote an den G9-Schulen angeboten werden
und wie diese von den Schülern angenommen werden; 

7. welche kommunalen Betreuungsangebote von den Schülern der G9-Schulen
und deren Eltern genutzt werden; 

Die Bereitstellung von Betreuungsangeboten für Kinder im Schulalter ist eine
kommunale Aufgabe. Die Schaffung von flexiblen, bedarfsgerechten Betreuungs-
angeboten für Schulkinder liegt somit im Verantwortungsbereich der Kommune.
Dabei macht es keinen Unterschied, ob es sich zeitlich um eine Vor- oder Nach-
mittagsbetreuung handelt.

Das Land Baden-Württemberg fördert solche Betreuungsangebote im Rahmen
der „Horte“ und „Hort an der Schule“ sowie der „Verlässlichen Grundschule“ und
der „flexiblen Nachmittagsbetreuung“ durch freiwillige Landeszuschüsse.

Dem Land liegen keine Informationen über den Nutzungsgrad durch Schülerin-
nen und Schüler und deren Eltern von kommunalen Betreuungsangeboten an den
G9-Modellschulen vor, da die erfragten Daten im Rahmen der amtlichen Schul-
statistik nicht erhoben werden.
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8. welche G9-Versuchsschulen sich für einen konsequenten Vormittagsunterricht
entschieden haben, bis zu welcher Jahrgangsstufe dies praktiziert wurde und
wie die Erfahrungen mit der stundenplantechnischen Umsetzung sind; 

Die Gestaltung des Stundenplans liegt in Verantwortung der Schulen. Das Kultus-
ministerium erhebt hierzu keine Daten.

9. ob und wenn ja, welche der G9-Versuchsschulen als Ganztagsschulen geführt
werden.

Der nachstehenden Tabelle ist zu entnehmen, welche öffentlichen allgemein bil-
denden Gymnasien im Schuljahr 2017/2018 einen neunjährigen Bildungsgang in
Ganztagsform geführt haben. 

Erfasst werden Ganztagsschulen, die mindestens die bundeseinheitlichen Anfor-
derungen der KMK an die Ganztagsschule erfüllen (z. B. Ganztagsbetrieb an min-
destens drei Wochentagen mit mindestens sieben Zeitstunden pro Ganztag).

Die Daten basieren auf der amtlichen Schulstatistik des Schuljahres 2017/2018.
Informationen zum Schuljahr 2018/2019 liegen noch nicht vor.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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